Unproblematisch dürfte die Erteilung eines Berechtigungsscheins sein, wenn noch keine Erstberatung durch eine Beratungsperson erfolgt ist.

Sollte eine Erstberatung innerhalb der 4-Wochen-Frist des § 6 Abs.2 S.2 BerHG stattgefunden haben, bestehen hinsichtlich der weiteren Bearbeitung folgende Rechtsauffassungen:
· Bewilligung durch Scheinerteilung möglich. Dieser kann dann entweder an den Antragsteller unmittelbar ausgehändigt oder an die Beratungsperson übersandt werden

· Eine Bewilligung ist nur durch Beschluss möglich. Dieser ist der Beratungsperson zu übersenden.

Eine Verweisung des Antragstellers auf die nachträgliche Antragstellung über die Beratungsperson hält die VPS RASYS, insbesondere wegen der Gefahr des zwischenzeitlichen Ablaufs der 4-Wochen-Frist, für unzulässig.

Wird der Antrag nach Ablauf der 4-Wochen-Frist gestellt, ist eine Bewilligung nicht mehr möglich
